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Amtliches.
Bekanntmachung

Betreffe»» Bte Reich- t«- -e»«Bl.
N» Bte Herr-» Orts Vorsteher««B W «htv»rstehe».

Dl« Herre« OrtSvorßehrru iS brate die erforderlich«
Anzahl Wahlnmschläge für diea« 25. d. M. stattstadeude
Wahl zugegaugen«tt de« Auftrag, dieselben alsbald de»
Wahlvorstrhrru anZzafoiLru«ad die Leigrlegte Empfaugk-
beschetuizaag soforta« das Oberamt einzuseudeu.

Die Herren Wahlvorsteher wolle« sich genau davo«
überzeugen, daß ihnen di-«rfordrrltche Zahl von Umschläge»
zugegaagen ist aus dieselbe« b:S zu« Wahltag sorgfältig
anfbewabren.

Im AustaudSsall ist umgehend Bericht hieherz» erststte«.
AlSdald«ach der Wahl am 25. dS. Mt», habe« die

Herren Wahlvorsteher dem Obrrawi die Zahl der bei der
Wahl verbrauchte« Umschläge mitzuteileu. Die uubeuützte»
Wahlnmschläge fiud zuuächst dis auf weitere Weisung auf
de« Rathaus sorgfältig auszubewahreu.

Weiter werd--« die Herre« OrtSvorstehrr beauftragt,
die uuâ ekr eudgiiltig sestgrstellie Zahl der Wahlberechtigte«
di»ut» 3 Tage» auher«itzuteile«.

Nagold, de« 17. Jauuar 1907.
_K . OSera« t. Rizter.

Nagold.
M » Bi« H. Ort - vorsteher Bezw. Löehlvorsteher

Reichstag- Wahl Betreffe»».
Das UBstt« « »»g- -Ref»ltat bst der Sensrstehrudru

NeichStagSwahl ist «och»« LlBe»» »e- LS. Ja »»«r
s»s»rt nachF-Kstellnng des Wahlergebnisse durch Ler-
weaduvg vo« Gxtrabate» Bez« . Delepho» »e«
Oberamta«z«geige».

GxtraBate» stad»«r Bi- z» »er Nächst gelrgeue«
Del:ph»»stelle zu verwinden.

A»g»zeige» ist: Die G-samtzahl brr gültig adge-
gebt»m uvb di- Zahl der aus je»e» S «»»t»«te» ge»
salleueu Stimme«.

Die erwachsenen Aaste» find späteste»- Bi- L0.
B. Mt-. Bet Be« Oberamt za l garüicreu.

Für Bi« A»rech«»»g Ber Bote« stad die Be»
sti« « »»,e » des Ziff. « des Minist. Sri. v. 26. Rat
1890 (Miuist.-KmttzdlaitS . 154) « aßg«Be»B, wonach
für Extrabate« 25 pro Ktlomerer eiu chl. deS Rückwegs
zu verrechuell stad, soser« nicht vesoudere Fälle eiae höhere
Aurechauuq re- tsrrtiqm.

Für 1eleph,»ifch«Mttteil »»ge» werde« die wirk¬
liche« A»- i»ge» vrrgü!«r.

Nagold, ve« 18 Ja «. 1907.
S. Obera«t. Ritter.

Die Reichstagswahleu.
Ratzeld, 1» Jauuar.

«ählerversamml »», . Am Mittwoch avend sau
«ater de« Borfitz ansrreS Laadt-rgSabgeordveten Schaibl
i» Lcaudeasaül etve Berfammluvg für de« Reichstags
kanMaten der«oasrrv̂ ivru urd drSB-mernöuuds, Oe!c
uomierar Adlnng-TwdÜngeL, starr. Dks-r legte sei«Pro
grs« » dar. Reduer gab taub, daß er fiH bemühe sei«
Sache objttiiv ucd rntzig zn sühn« und politisch keine
Ehrgeiz habr, ös er nur de« wiederholt-« dringenden Au
suche« oer Patteifreunde«« ««nah»; einer Kandtdaiu
stattgrgkbe« habe. Sr habe 18 Jahre laug ei« Gut ge
pach:et gehabt an drr bayrischen Grenz; v«d seit lO Jrhrei
dieS Domäne Siudliugru, er kraue atts die Licht- «ul
Schattenseiten seines Berufs. Setue politischen Snschau
aage« feie« krkue extreme» aud er habe de«Grundsatz, de«
Kaiser za gebe«, tva- Le« Kaisers ist. Heer«ad Flott
müßte» schlagfertig sein, die Kolonie« erhalte« bleibe« ns!
dir Ansiedler geschützt werde». SS seit« allerdings Rlß
Affe vorg-kommen, aber Besserung sei zu erhoffsn. D!
mtjrubahn-a seien notwesdig, da ste für die Kolonien uvge
-earr «ützkich fttm. Sr sei für den Aarba« der Staats
wesen» auf chrtstlich-r und monarchischer Gruvdlage, fü
die gleiche Brrrchtigvng aller Stäube vvd trete dafür er«
^8 aasrr gnter deutscher MittelAar.dgeschützt würde, »rse

eine Malere Pretsbilduug der landw. Produkteu«!
»Lkl - ^ Schutzzoll« üffe erhalte» blttbrv. Sine etwaig
Abschaffnug all̂ Zölle auf L beuSmUtel bedeutete de,
Nut« der deutsch:« Landwirtschaft. Die Industriew:rd
m ihrer» edrutang für das Ausland überschätzt, da tbr
«uSsuhr nur V- d:4 « :samterzragniff.s betrage, also 80'/
hlevou auf den heimischen Maüt gewsrseu vü:d.:v. Dabe
handelten vo« den 900 Positionen des große» Zolltarif»

700 von der Judastrte«ud nur 200 von der Landwirt-
Wirtschaft. Sr wünsche de» Handwerk das beste Fort¬
kommen, welches das» erbot des Freihandels bedinge. Auch
de« «rbeiterstand wüusche er gleiche Pflichte« aud Rechte.
Wie der Herr Red»« ruhig«ad sachlich sprach, so schloß
er auch seine AuSführuuge«, welch» vo» der versa»»-
laug mit große» Beifall ausgeaommeu würbe«. Der vor-
fitzrude LaudtagSabg. Schaible  sprach hierauf warme
«orte der «vfmuuteruug,v» Siustehe« für die deutsche«
Kolonie« «ud für die dort kämpseude« deutsche« Soldat««
«ud verbreitete fich tu längere« Ausführung über die Schutz¬
zollpolitik. Sr schloß» tt der Versicherung iu de» Herr«
Kaudldate« eine« feste«, echte« deutsche« Rau« für die
Ziele der Partei gesunde« z« habe«. LaudtagSabg.
Schremps  hielt dann eiaeu er einstüudigm Vortrag über
dieR-ichSpolitik vom konservatives Standpunkte an». Seine
AuSsühruLgen wirkten sowohl«ach der Rhetorik zündend und
durch Beleuchtung der wirtschaftliche«Frage«aufkläreuda.be-
lehrend, zugleich enthielten ste eiue scharfe Absage an die
Sozialdemokratie, Natkosalsozialen und die » olkSpartet,
für da? Gebührend-S Zentrums aber u«r de« milde«
«orwmf der . UavorsichttgkU*. Redakteur Paar  erhob
Einsprache wegen eines scharfe« AvSdrrckS, ließ st- aber
gerue belehre«, daß dieser«ichr der dem scheu Partei, son¬
der« der LolkSpartei gegolten hatte. Nach eine« Schluß¬
wort des Kaudidate« wurde die große Versammlung ge-
schlöffe«.

R«,,l », 19. Ja«. Die Zahl der Wahlberechtigten
für de« Reichst«« beträgtt« OberamtSbeztrk Nagold 5352
gegen 5161i« Jahre 1903; eS ist somit eine Zunahme
vo« 191 Wahlberechtigten za verzeichnen. Lei de« Laud-
tagSvahlen im Dezemberv. IS . und Jauuar d. IS . be-
tmg die Zahl der Wahlberechtigten 5241.

r. Stuttgart , 16 Ja«. 47591 NeichktagSVähler
werden iv Alt-Stuttgart gezählt, des find 5188 mehr als
bei der letzten NeichstagSwahl, wo 42403 Wahlberechtigte
iu die Listen eingetragen waren. Srüedlich zugeuomme«
hat die Zahl der Wahlberechtigt-» i«Härlach and Gadlev-
berg. Ja Cannstatt find es 7824 Wahlberechtigte, iu
Untertürkhei« 1685 und in Wangen 914. Die Zahl der
Wahlberechtigte« beträgt somit iu Groß-Smttgart 58014.

r. Z»r A«»di»«te»a»fstell»»g. I » 14. Reichs-
tagSwahrkreiS habe« «v« sämtliche Parteie» Stellung zur
RttchSLagSwabl genommen. Wie schon früher « itgeteilt
wurde, hat bte Lo'krpartti dm biShelige« ReichStagSab-
geordneten Storz-Httdeuhei» , dr.S Zentrum Proseffsr Dr.
Spsrer-Lhivge« «ud die Sozioidemottatke- emetnderat
DtetZich-Stuttgart ausgestellt. Jvzwtscheu hat sich die
deutsche Partei für die Unterstützung Sterz entschied:« und
heute beschloß der Außschußd-S BnudeS der Landwirte,
als Kandidaten des LanerubnndtS den Redakteur nnd Lsvd-
tagSabgeordnetm Th. Körner vo» Stuttgart aufzustelle«.

r. Gei- tt«- e», 17. Jan. Die LolkSpartei  legt
fich iu »usere« Bezirk fest ins Zeug. Der seitherige volks¬
parteiliche Abgeordnetem-seres Kreises und nunmehrige
Kandidat Storz  von Hrkbeuhri« hielt gestern«ud heute
eiue Reihe von Wählerbersammlnugr» ob, so kn Suche«,
Sroßfüßerr und Donzlorf; gut brsrcht war auch gestern
abend die Versammlung tu de« benachbarten Altenstädt.
Der Kandidat«örterten. e. die Gründe, die die Volks-
Partei und die Deutsche Partei in unsere« Wahlkreis zu-
fammrngrsührt haben, so daß der dolkspartriliche Kandidat
jetzt von der Dentschr« Partei unterstützt werde, dieses Zu¬
sammengehen sei«ege« die Sozialdemokratie und das Zen-
tru« gerichtet. Eines fesselnden Gchildrruvg über Logo
«ad Kamerun, wo der Redner selbst gewirkt hatte, folgte
dis Entwicklung seines Programms. Alk tzauptpuukte fiud
heraus zuheber!, daß Redner die Erhaltung nuferer Kolonien
für absolut notwendig hält. H-rr und Flotte, besonders
dar Landhrrr, sei unentbehrlich. I « eingehender Weise
behandelt« Redner auch die sozial:« Fr gen «ud trat für
die Rechte der Arbeiterschaft und des kleimu RavneS ei«.
Erwiderung erfolgte nicht. Die Ausführungen der Redners
fanden Beifall.

Weihbtschof LtkowSkt, Domher«loSke, Domherr Jmbztt
Graf Pont«»«. — Gegen acht katholische Geistliche de-
Kreises Löba« hat die StaatSauwaltschast auf Gra»d be;
8 ISO» (ber sog. Kauzelparagraphe«) Anklage erhob« , da
ste seiner,eiti« Sache« des Schulst«»» eine gemeivsaI^
Erktäraug von der Kanzel verlest« habe«.

«i »« Bemerkem- Wert- « -«»er»», i« Gtr»f-
v»ll,», wirdt« Laus diese, Sommersi» « roßyerzogtu»
Htffra durchgesührt»erde«. Um den oft schädtgeude« Sin-
fiaß ber erwachsenen Gefangenen aus die jagmdltchru zu
verhiuderu, soll eiae Lreuullug dieser Kategorie«vo«emaubrr
erfolge«. Sämtliche mäuuliche«ZachthauLsträfliuge werde«
i« LiudrSzuchthau» Rartenschloß. sämtliche erwachse«,«
männliche« » rfängatSstrSfliuge» tt » ehr als einem« -»«
Strafzttt in vorZ-llenstrasaufialt«vtzbach rvk sSmtliche
erwachsene« weibliche« Gefängnis and Zachthaajfträfimge.
iu de« G-fängui» zu Mat«, uutergrbracht. Die jugend¬
liche« Gefangene« solle« in besondere« Anstalt:« interniert
werde«. Damit ist eine Reform endlich elugesShrt, die vo«
einsichtige«Sozialpolitik» ««ud Juristen oft verlangt wurde,
da ste rtaer Notwendigkeit entspricht.

Dt- cht»-fisch- N-,i -r««, erteilte de« »tzekbnig
von Szechuav den Befehl, mit de» chinesischen Rifideute«
iu Tibet über die Frage zu berate«, wie Geldmittel für de»
Ba« einer Eisenbahn vo« Szechuo« i« daS Jvuere vo«Tibet
aufgebracht werden könnten. Ferner ist beschlossen worde«,
einzelne Städte Tibet« für de« Handel mit de» AuSlaud
zu öffne«. ^ ^

Gt«»t-s-kr-tär Rv»t befürwortete eogere Handel,-
beziehuugeu der vereinigten Staate« vo« Nordamerika za
dm amertkautschm Republiken mit romanischer Bevölkerung
und sagte bezüglich der Länder am Laratbtschm Meer: Wir
wünsche« nicht, ste zu nehme«; wir wünsche« auch nicht,
daß irgend eine fremde Nation ste für fich nimmt. Die
Bereinigten Staaten werden uiemal, Kuba annektiere«, so
lauge dke Subauer nicht ihre » emShrmgeu ausgebrv, fich
selbst zu regieren.

Der Aufstand tu Deutsch-ELdwestafrüa.
Die Frage der Truppeuvermtnderaug.

v -rli», 17. Jan. Die Nordb. Allg. Zig. veröffent¬
licht eine« längeren Artikel betitelt: »Wau« ist der Krieg
zu Sude?, w de« sie besonder, betout, baß allerdiug,
«eben be« militärischen Operationen die Verhandlungen
«ebeuher ginge», daß »a« fich aber auf Verhandlungen
allein de« Eingeborene« gegevüber niemals verlasse« könne.

Da, ojfiztöse Blatt schreibt: Wer würde eS vage«,
vo« grünen Lisch in dir Heimat an, den Zeitpunkt ber
Brrmmdernug der Trappeni« voran, festzvlegrv? Nur
ein KriegSral schlimmster Art könnte die, unternehmen. Wer
verlangte, daß die Schutztrvpprn zn eine« bestimmt:u Zeit¬
punkt herabgrmiadert werden, müßte die unbedingt«Garantie
übernehmen, daß zu diesem Zeitpunkt der Feldzug beendet
und die Rahe völlig wieder hergestellt sein werde. Niemand
könnte da,. Nachdem inzwischen die Lage fich erfreulicher¬
weise gebessert habe, werde dir Negierung ihr Wort eislösm.
Schon jetzt sei eine wettere Verminderungn« 600 Man»
unter die für April vorgesehene Zahl von 8000 Mann be¬
schlossen worden und für da, StatLjahr 1907 könne vor¬
aussichtlich eine wettere beträchtlich: Verminderung in Aus¬
sicht genommen werden. Immerhin sei auch jetzt noch Vor¬
sicht bet den Herabsetznugra geboten. Noch stehe« mehrere
Bauden, vor alle« die Hottentotten nvter Simon Lepper,
gegen aus i« Felde. Die Hcrsulluvg gesicherter Zustände
im ganzen Schutzgebiet erfordert noch geraumeZ it; ein
«usflacker» des Aufstandes hie und da ist nicht ausgeschlossen
nnd muß, wenn er etmrttt, sofort unterdrückt verdcn. E,
find noch zn viel unsichere Elemente im Grenzgebiet vor-
Sande«, die an der Fortbauer drS KriegSj«üandeS große»
Jatereffe haben und die Aufständischen zv» Kampfe Hetze«.
Nach Maßgabe der Verhältnisse wird daher Schritt für
Schritt die Lrnppeuvermindernng erfolgen können. Eine
Herabsetzung aus 2500 Manu ist aber auch jetzt«och für
die Regierung unannehmbar.
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UoMifche Aleöerficht.
UBä»»er»«g »-- Gesetze- Bet», »i- NBwetzr

me» U»ter»räck»», », » Btehfe»che» bildete den
erste« Gegenstand drr Trg'SivdNNug bei ttaer Sitznna deS
GesamtkolltgiumS LerK. Würit. Z' tcalstelle für die Land¬
wirtschaft am 4. Javoar 1907. Näher:» folgt.

Di* B -rschI«, -w«chI »er D»» r«Pitel »»»
G»efe» «»» P »se« hat saS Ergebnis gehabt, daß an
erster Stelle drr preußischen Negierung folgende Kaudldate»
für den erledigten erzbischöflichen Sitz unterbreitet Verden:

Uages -Hleuigkeiten.
Lus Gtadt sud Land.

Nagold, 19  Januar.
Z»r B -«cht«», für Uis-»B- B»reise»»e. Aus

denjenigen Strecken, auf denen die Bahnsteigsperre elvgeführt
ist, kommt eS vielfach vor, daß Reisende in der Mrinung,
eS stade infolge drr Lahvsteigsprrre io den Zügen selbst
keine Kontrolle»ehr statt, « kt Fahrkarte« 4. Klaffe iu
ber3. Klaffe Platz nehmen, oder» tt Fahrkarten3. Klaffe



fiHi» die». » agmklaffe begebm. Demgegenüber ist da.
,a»f htnznweism. daß jede, Reisende. der«it einer Fahr,
karte fiir eine»irdereri« agmklaffe in einer höheren« asm-
»aff«ansetroffen wird,dt«übliche« traf »doumiudestmS6^tz
,» »ahle« hat, dt«festgesetzt ist für den«all. daß eis« eisender
nichti» Besitz einer gültigen Fahrkarte ist. Dar Platz-
uehnun in einer höhere» « agmklaffe ist nur Set lleber-
fülln», derjenige» «lasse, für die« an die Fahrkarte gelöst
hat. nud nnr « it ausdrSSlicher Geuehmtgmg des Zag-
führerS gestattet. Nach der- inführvvg der Bahnsteigsperre
«nd der4. Wageoklaff, wurden die«luschlägigm»esti«.
«uugev zunächst etwa» uachfichtig gehaudhadt, ste sollen
aber fetzt wieder« it aller Strenge durchgrführt werden.

^ Echiedi«! *», 18. Januar. Sestern aöeud der-
»»glückte der verheiratete«üfer Lukar Gntekuust dei«
Holzmacheni« Gemeiodewald, «ötellnug»recheuweg, da-durch, daß ein Sta«« ins Nutschen km», der de« weiter
unten Beschäftigten den linken Fuß avschlug. Er wurde
sofort in BezirkSkraukenhauS verbracht. Der - rißige Mau»
»trd allge«eiu bedauert.

r. Wildbad, 18. Jan. 3» der Nähe von Birken,
feld wurde auf den Frühzug von Pforzhet« her geschofseu
und ein« eisender durch die« evolverkugel verletzt. Der
Täter ist bis fetzt nicht ermittelt.

LI- V. -»««U-Itfch- Lande- shnod«.
hielt vorgestern noch eine« ehrstündkgr Sitzung ab, woraus
ste vir auf weiteres, d. h. bis zu« Herbst, vertagt wurde.

Den wichtigste« Gegenstand der vorgestrigen Beratungen
bildete die Frage der Gestaltung deS NeligtouSuuterrichtS
in de« neuen NorneaHehrpla» für die evaug. Volks,
schulen, welche von Prof. Fifchrr-Blaubenreu angeschnitten
wurde. Ja seiner Antwort auf diese Anfrage teilte«ou.
stftorialpräfideut Dr. v. Saudberger ». a. « it, daß der
neue Nor«allehrplao für die Volksschulen nach laugen und
wiederholte, Beratungeni« Konsistorium, i« SyaoduS Md
in einer aus Geistlichen Md Lehrern zusanuneugesetzteu
Ko«« isston nunmehr so Veit gefördert sei, daß er « it de«
neu,» Schuljahr, d. h. « it de« 88. April dS. IS ., in
«rast trete» könne. Der Entwurf für die Nefor« des
»eligioaSunterrichtS werde de« eigentliche» Normallehrplau
al» Anhang beigrgebeu werden, wie dies auch bei de«
Norniallehrplau von 1870 der Fall war. Insoweit diese
Nefor«, die hauptsächlich eine einfachere Gestaltung Md
Behandlung des Religionsunterricht» bezwecke, sich auf de«
WocheugotteSdieuft beziehe, werde sich die Synode noch
damit zu befassen habe». I « übrigen bewerkte Herr von
Saudberger gegenüber AwtSdekau« opp-Stuttgart, der
sein Bedauern aussprach, daß der Synode keine Gelegenheit
zur Stellungnahme gegenüber der Reform gegeben worden
sei, daß es nicht,« den«ompeteuzeu der Syaode gehöre,
z» eine« Normallehrplau Stellmg zn nehme», daß dies
vielmehr ausschließliche Sach« der Verwaltung fei.

Ein »ou Dekan Planck und AmtSdekan«opp ringe,
brachte, dringlicher Antrag, daß die geplante Reform
des Religionsunterricht» vor ihrer Veröffentlichung de«
ShuodalauSschuß zur Einsichtnahme« ttgeteilt werden soll,
fand nicht die zu einer Unterstützung erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit. war also abgelehnt. Der schon erwähnte
Antrag von Pfarrer Schaire», betreffend die Fürsorge
für entlassene Strafgefangene, wurde nach längerer
Debatte einstimmig angenommen, nachdem in dem Antrag
derjenige Teil, der«ine Aruderuug der Bestimmungen über
die AuSwktsuvgeu unter de» einzelnen Bundesstaate» besür-
«ortete, gestrichen Word« war. Der Antrag Herzog auf
Aeudernug der Perikopenorduuug wurde ohne Debatte
der«ommisstou für Lehre und«nllnS überwiesen, ebenso
ein Antrag Schützer betr. die Pension der Geistlichen
bei Versetzung auf eine Stelle mit niederem Grundgehalt
m di« ökonomische«ommisfio». Der Antrag Egelhaas
bttr.dieL«rtretungderSyuodetu derErftenKammer
im Falle des Ablebens der beiden Syuodalpräsideusteu
wurde gleichfalls ohne Erörterung an die kircheurechtliche
«ommisstou verwiesen, da derselbe eine Aeudernug der
LandrSsyuodalorduuug vorauSsrtzt.

Zum Schluß wurden noch die Wahlen zum Syno-
dalauSschuß vorgeuommm; grwähtt wurden AmtSdekao
«opp-Stuttgart. Dekan Planck-Eßlingen, Landgerichts-
Präsidentv. Nestle und Dr. Egelhaaf; in das geistliche
Disziplinargericht wurden gewählt Stadtpfarrer Saud-
berger «nd Dekan Planck, ferner Dr. v. Buder und
Ministerialrat Wendel.

Während der Vertagung der Synode sollen die ringe-
setzten Kommissionen zn geeigneter Zeit eiuberufeu werden»
um di«ihnen überwiesenen Gegenstände für die Herbsttaguug
vorzudereite». _

Stuttgart, 19. Jan. Die ritterschaftlichex Bor-
treten fite die Erste Rammor. Unter der Leitung von
NegiernugSdirevorv. Sch euer!eu fand gestern im Vor-
tragSsaal de» LaudeSgewrrbrmuseumS die Wahl der acht
Vertreter der Ritterschaft zur Ersten«ammer statt. Zu
derselben waren 72 Wahlberechtigte erschüueu. Der Wahlakt
konnte in einer Abstimmung erledigt werden, wobei gewählt
wurden: Fr.Freih.v. SaiSberg-Schöckiugeu mV 69 Stim¬
men,Georg Frh. v.Wöllwarth -Hoheorodeu(67),Forst-
rat a. D. Albert Graf v. llzküll iu«irchhrimu. T. (67),
LaudgertchtSrat Erwin Frrth. ». Seckendorfs iu Urach
(66), StaaLSrat Freih. HanSv. Ow iu Stuttgart (63),
Franz Freih. v. « buig-Fachseofeld (54), Franz Freih.
Schenk v. Stoofseuberg (46), Otto Freih. v. Breit-
schwer dt in Stuttgart (41). Sämtlich- Gewählte haben
.die Wahl angenommen. Bon den Gewählreu haben6
*rüher als rittrrschaftliche Abgeordnete der Kamm» der

Abgeordnete» « gehört. >IS neue Männer trete» nur die
Freiherr« ». Röntg Md v. Stauffeuberg in da» parla-
mentarische Lebe« ein. Mit dieser Wahl find uuumehr die
Wahlen zur Ersten«ammer zum Abschluß gekommen.

r. N-ntttngo», 18. Jan. Hand in Hand mit dem
wachsen der Stadt geht naturgemäß auch hier«ine Steige¬
rung der Schullasteu. So wurde in der letzte» Sitzung
der bürgerlichen«ollegieuu. a. ein Aufbau auf das«naben-
voUSschnlgebände, der Nrnbau einer Turnhalle Md der
Neubau einer Mädcheumittelschule im Prinzip beschlossen.

r. Oberndarf, 18. Jan. Nach einer Auküsdlgnag
im Schvarzvälder Boten soll ln geeigneten Vereinen eine
Reihe von Vorträgen aus und zu der Geschichte der Stadt
Oberndorf stattfiudru. Den Beginn machte gestern abend
Herr Stadtpfarrer Lriuziuger im Schwäbische» Albverei».
Er sprach über die Grüuduug, Entwickelung, Erbauung md
Aufhebung de» Augustiner«losterS tu Oberndorf. Ein
zweiter Borttag haudelte von den Straßen, Gassen Md
Steigen der Stadt Oberndorf im Hinblick auf deren Be¬
zeichnung und wurde dou Redakteur Singer gehalten. Die
Vorträge waren sehr gut besucht und find mit großem Bei-
fall ausgenommen worden.

r. GnlzgrieS O«. Eßlingen, 18. Jau. Durch einen
«ellereiusturz, welcher beim Ausschalen des Gewölbe» au
einem Neubau sich ereignete, wurden gestern abend der ledige
Gustav Wäger sowie der gleichaltrige Ernst Wäger ver¬
schüttet . Beide konnten nur als Leichen geborgen
«erden. Ein dritter Arbeiter, der verheiratete Gottlieb
Renner, wurde ziemlich schwer verletzt an» den Trümmern
geborgen.

r. Gtet«»ach Sei Plochingen, 18. Jau. Seit 13.
Dez. v. I ., wird Adlerwirt Götz von hier vermißt. Der¬
selbe war einige Tage iu Rängen geschäftlich tätig Md scheint
abends Seim Nachhauseweg in der Dunkelheit iu den Neckar
geraten zu sein. Sein Leichnam wurde nun gestern bei der
Pfauhauseuer Brücke geläudet.

Gericht«!« !.
Tübingen, 18. Im . » egen fahrlässiger Körper¬

verletzung und ZnwiderhaudeluS gegen die allgemein aner¬
kannten Regeln der Baukunst hatte sich zu verautworteu
der Maurermeister Friedrich«lbrecht iu Reutlingen. Eine
der Stadtgemeinde Reutlingen gehörige Scheuer ist iu einen
Farreustall»mgebaut worden. Bei den Srabarbeite» am
20. August stürzte der Teil einer uuterhöhlteu Rauer ein
und verschüttete den Arbeiter Johannes Faiß. Wringärtner
iu Reutlingen derart, daß er eine starke Quetschung des
Unterleibs erlitt md infolge dessen mehrere Wochen arbett»-
mfähig war. Diesen Unfall soll der Angeklagte dadurch
verschuldet habe», daß er durch seine Arbeiter einen 11,s
Meter laugen, durchschnittlich 70 em breiten und1 m tiefe»
Graben, dessen Sohle 45 em tiefer al» die Grundmauer
der Wand war, ausgrabe» »nd dabei bi» zu einem Drittel
ihrer Breite nuterhöhlen ließ ohne die Rückwand oder die
Grundmauer aSzufprießeu. Der Angeklagte bestritt schuld¬
hafter Weife gehandelt zu haben. Er wurde wegen Ver¬
gehens gegen8 830 St.-G.-B. zu 25 und den Rostenverurteüt.

Dtttsches Reich.
«er «», 17. Jan. Die Lägt. Rundschau schreibt:

Wie wir hören, hofft die preußische Regierung die Krage
der SchifsahrtSabgabeu noch immer ohne Mitwirkung
de» BundeSratS auf dem Wege der Verhandlungen mit
den einzelnes Bundesstaaten lösen zu können, lieber die
RheinschiffahrtSabgabeu ist mit allen beteiligte« Staate«
unter Ausnahme vou Baden eine Verständigung erzielt
worden. Auch Württemberg hat dem preußische»
Vorschlag aus Erhebung einer Abgabe vou 0,04 aus
den Tovneukilometer zu gestimmt. Diese Abgabe würde
eine jährliche Einnahme vou3 Millionen ergeben, die die
Verzinsung vou 85 Millionen darstelleu, welche vollkommen
auSreicheu würden, um die Bertiesuug auk Regulierung
des Stroms bis Gttaßburg durchzusöhreu. Wenn Baden
diese Abgabe für eine»»nötige velastnng der Schiffahrt
erklärt, so dürfte der wahre Srsud diese» ablehnenden
Standpunkt» wohl der sei», daß man eine Erweiterung der
Schiffahrt über Mannheim hiuauS nicht wünscht, um nicht
die dort jetzt notwendige Umladung aus die badischen Bah¬
nen zu verlieren. Mit den Wesrrstaaten ist gleichfalls
eine Verständigung erzielt worden. Mit den Elbstaaten
wird demnächst iu Lerhaudlongru eiugrtrrteu werden, und
mau hofft, daß auch die sächsische Regierung Ihren bishe¬
rigen ablehnenden Staudpuukt noch aufgrbr» wird. Da
auch die au der Binnenschiffahrt nicht iuteressterteu Staaten
für eine Erhebung vou Abgaben eiutretev dürsten, so würde
im BundeSrat der preußische Staudpuukt wohl zweifellos
die Mehrheit finden.

Metz» 16. Januar. Gestern ist wieder eine Fra« au
den schwarzes Pocken verstorben. DaS ist uuumehr der
zehnte Todesfall. Mau beklagt sich auch über deu Leicht¬
sinn der städtischen Desinfektoren. Sie sollen die zu des¬
infizierenden Sleider während ihre» Aufenthalts in der
Wohnung unbewacht auf der Straße stehe» lassen und sich
während ihrer Arbeit der vorgeschriebruru Mäntel zum
Schutz ihrer eigenen Kleidung nicht bediene».

Ronftanz, 17. Ja». Der Mörder de» kleine« Fritz
vou Brief, Suto» Hof vou Zizeuhausev ist nach Verwerfung
der von seinem Rechtsanwalt eingelegten Revision in Einzel-
hast genommen worden. Er wird ständig von einem Gen¬
darmen bewacht, um einen Fluchtversuch oder Selbstmord¬
versuch zu verhiuderu. Der Verteidiger de» zum Lode
verurteilten hat ein Gesuch um Begnadigung des LustmörderS
zu lebenslänglichem Zuchthaus eiugereicht.

Lto bos - « chtnwnm- »,U R-Ponick
beschäftigt«vorgestern auch die»»dgetkommtsfiou deS preuß.
Abgeordnetenhauses. Der Minister de» Inner» teilte mit,
daß er Anordnungen getroffen habe, die de» jetzigen m-
hallbarm Zustand beffun werden. Der AuSweisuug soll
in jedem Falle«ine individuelle Prüfttm der Akten vorau-
geheu, md daß die Polizei sich mit Vereinen für ent-
lassen« Strafgefangene tu Verbindung setzen soll.
Ferner wurde die«nordunug getroffen, daß die Polizei
die entlassenen Sträfling« nicht iu ihrer Wohnung oder
ihrer Arbeitsstelle aufsucht, sondern ste veraulaffeu soll, stch
iu unauffälliger Weise zu melde». Damit ist einer der
hauptsächlichsten tu der öffentlichen Erörterung dieser Ange¬
legenheit hervorgehvbraeu Rißstäude beseitigt. Besonder»
hervorzuhebeu ist noch, daß entlassene Strafgefangene, die
mit dem Fürsorgevrreiu iu Beziehungen find vou der Polizei
nicht belästigt werden dürfen. (Bravo. D. R.)

Das Erdbeben ans Jamaika.
Netttzork, 17. Im . Die Newyork Sun meldet über

die Erdbeveukatastrophe auf Jamaika aus Holland
»ay: ES wurde auf der Rennbahn bei Kingston schnell
ein Flüchtlingslager errichtet, iu welchem jetzt 3000 Neger
kampieren. Die Mitglieder vou Sir A. Jone»' Gesellschaft
entkamen mit genauer Not. Sie war« auf der Ackerbau-
konfereuz iu Lsllegiate Hall; das ganze Gebäude wankte,
stürzte aber nicht ei». Die Gesellschaft begab stch eiligst
auf die Schiffe im Hasen. DaS Gefängnis wurde zerstört,
doch ist kein Gefangener verletzt oder entkommen. Die
Batterie in Port Royal kam unter Wasser md zwei Kano¬
niere wurden gelötet.

H»ll««b-Way, 17. Jau. Alle Berichte stimmen darin
überein, daß da» gesamte SeschäftSviertel vou
Kingston vollständig zerstört ist, besonders infolge
der gleich«ach dem Erdbeben ausgebrocheueu FenerSbruust.
Alle Quais, außer zweien, find vernichtet. Die Schlffs-
sahrzeuge retteten etwa 700 Person« , die von der halb
wahustuuiaeu und Schutz vor deu Mammen suchenden Menge
vou de» Qual» ln» Wasser gedrängt worden waren.

Havanna, 18. Im . Einer drahtlosen Depesche de»
Admirals Evans zufolge ist der kubanische Konsul iu
Kingston bei dem Erdbeben getötet worden. Soweit
bekannt, seien keine andrreu Beamten»« gekommen.

Pari- , 18. Jan. DieR giernvg befahl dem gegen¬
wärtig iu Fort de France befindlichen Kreuzer.Kleber",
aus dem dortigen Mariuedepot Lebensmittel nach Kingston
zu schaffen.

NowtzwrS, 18. Im . Nach einer Meldung de» Ge¬
schwaderchefs aus Suautanamo find die amerikanischen
Linienschiffe Missouri md Indiana gestern vor Kings¬
ton eiugetrosseu md habe» dm englischen Behörden ihre
Aerzte, sowie alles, was ste au Vorräten abgebeu können,
zur Verfügung gestellt. Nach dieser Meldung macht stch
besonders ein Mangel au Kleidungsstücken fühlbar.

O *

Die Zerstörung Lvou Ringst»» bildet rin Glied in
der Kette verhängnisvoller Naturereignisse, die die paradie¬
sisch schöne und ungewöhnlich fruchtbare Insel Jamaika,
die»Perle der Antillen", zu keinem Aufblühen gelange»
lassen. Wiederholte Erdbeben, Sturmfluten, verheerende
SeucheuZuud vernichtende Krelge haben dieser Insel, deren
Kultur so jung ist, beinahe das Aussehen eines RuiuenlaudeS
verliehen. Zu den zahlreiche» zerstörten Villen und verödete»
Anlagen, die mau au de« Küsten und im Innern Jamaika»
bemerkt, werden nun die geborstenen Mauern vou Kingston
hlnzutretru. Die heute wichtigste HmdelS- und Hafenstadt
Jamaikas hat dasselbe Schicksal erlebt wie das ihr an der
Hunt-Bai gegenüberliegendePort-Royal, einst eine der glän¬
zendsten, reichste» aber auch sittenlosesten Großstädte der
Neuen Welt, heute eia armseliges Fort. Kingston—eigent¬
lich KiugStovv, Söuigftadt— ist eine Schöpfung der Eng-
läuder. ES liegt am Rande der blühenden Liguauea-E-eue,
vom Meere durch die 15 Kilometer lauge Nehrung. Pali-
sadoS" cetrennt. Die Gebäude sind meist einstöckig, ausge¬
nommen da» Regierungsgebäude, das Hospital, das Theater,
einige Schule« und Hotels, « tue üppige Vegetation belebt
da» Stadtbild; zahlreiche Villen umrahme» e». Ueberau»
interessant ist die Mischung der Bevölkerung, in der mm
neben deu Weißen- Beamte». ««Meute. Soldaten—
Farbige iu alle« Abstufungen, vom tiefsten Schwarz bi»
zum hellsten Oliv, findet. Auf deu Fremde» üben die Parks
und Gärten der Stadt bedeutende AnziehnugLkrast aus.
«l» größte Sehenswürdigkeit wird dem« esvchrr ein riesiger
Lanyimen- oder SeivenbaLMwollbanm im Stadtpark gezeigt.
Wir seinen zahlreichen aus Luftwurzeln evtßaudeueu Stützen
und seinen weitausgebrriteten Arsten bildet er anscheinend,
eine Gruppe von Bäumen, deren Kronen stch zu einem
Schutzdach gegen die Tropevlonve vereinigt bab'»

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 31. biS 36. Januar

Rottenburg : 21. Jan . Biehmarkt.

Mn- wSrtia - Dolde- SM«.
Christiane Stotz , geb. Weiß . 86 I ., Calw. _

Literarische- .
Die praktische Vorbild » « « der evangelische « Theologe»

in Württemberg . Zugleich eine Beantwortungder Frage : Braucht
Württemberg ein Predigerseminar ? Von Paul Wurster.
Dr . phil . Direktor deS Predigerseminars in Kriedberg. Preis 70 Pfg.
Verlag von Eugen Salzer , Hrilbronn . „

Zu beziehen von der « . m . n »t « u"sch»n Buchhandlung.
D:- bestiaen» esamtauslaae liegt ein M«g-

»lall »es BnnbrS der Landwirt « bei_
Druck undVerlag der » . W . Zaiser 'schrn Buchdruckart (» « U
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verautwortltch : N Paar.



Sulz OA. Nagold.

Jagdverpachtlmg.
Donnerstag de« 24. d. M.

_ _ nachmittags1 Uhr
»krd die htestge« «»eiadejagd, sowie da»

MM' Fischwasser dl
«af « Jahr « auf de« Rathau» verpachtet.

Der Gemeiuderat.
Ebharrserr.

lug-mi>LWlMkas.
«m Mittwoch, de« 23. »s . MtS.

nachmittags3 Uhr
to»»t auf hiesige« Rathau» i« Sub«is.
fiouSweg zu« »erkauf au» de« Gemeinde.
Wald Hardt:

») AbteilungH
Langholz Sägholz

1 Nr. 1 uud7- 150 2 St. I., 1 St. II.
«udl SI. III « .40 St. II., 59 Stück III, 37. St . IV.

und3 St . V. Klasse.
2. »ou Nr. 157- 298.

6 St. I.. 4S St. III, 61 St. III.
22 St. IV. uud3 St. V. Kl.

b) Abteilung III
3. Bo» Nr. 295- 460.

16 St. I., 92 St. II.. 39 St. III., 6 St. IV.
4. Bou Nr. 451- 517.

4 St. II. 24 St. III., 83 St. IV.
uud4 St. V. Klaffe.

Offerte» wollen für Z. 1, 2, 3, 4, je besoudrr» aufgeführt ein-
gereicht werde».

De» 15. Januar 1907.
Schultheißenamt:

Dragier.

2 St . II. Kl.

2 St. II.

1 St . I. Kl.
1 St. II.

Mitarbeiten.
Die Bereinigte« Decke»sabrike« M. B . tt» Galt« beai»

sichtig,» die erforderlichen

Erd - u.Chaussiernngs-Arbeiten
zu der neue» Zufahrtsstraßez« ihrer Fabrik in Nageld bet Jselrhauseu
t» Akk»rd z» vergebe».

Bewerber haben ihre in Prozeuteu der UeberschlagSprriseauSge-
drückte Angebote bi»
Freitag den 2S. Mts ., abends6 Uhr
Lei de« Uaterzetchueteu eiuzurelchev, woselbst auch Pläue, Kostenvorau-
schlag uud Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb3 Tagen.
Gatte», den 17. Januar 1907.

Im Auftrag:
ON.B«str. Kies«e».

. .. Trstz der Metschteaer«», kann die Hausfrau billige, uahr
haste undd»ch wohlfchmeckeude Suppe» auf de» Tisch bringe» mit

in Würfeln zu L0 ->Z für » Teller. Ja kürzester Zett. »»r « it
Waffer — «au seh«e kein« Fleischbrühe zuzubereiteu. Beste»» em-
psohleu vou

Peimrich Barch, Kaudiior.

8vdivviuv8 «diual2
»mit efeine« Sriebeugefchmack in emaillierten Blechgesäff« als:

^ »er ^ 120—35Psd.s»-I sowie in 10 Pfd.-Dose»
Btt»gh«fe« 15-20-85, M L̂ e6.50geg.Nachn.od.Vorschuß
GchwexNesielK 30-40-60. ^ HV. » «« rI «m Ir.
Ueiaschitfs-l 15-30-50, Z Ulrvddoim-Iooll 105(Mrtt .)

>« «N̂ teps H>20- 40 , j^ IIn Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.
N«ch»ah« egebShre» werbe« ssfort vergütet.

Bei Bezügenv. 50 Pfd. franko.

GeMMcher
in den dsuerhaftestm Einbänden empfiehlt

8 ^ . 14 . < < ^

Ei « guter Rat sür Magenleidende!
Die Zahl der! Rage», uud Dar«kra«kea ist iu erschreckender Znuah», begriffen.

Der « rund liegt iu gewissen ungesunden»ud «uuatürltcheu BerhLltniffe» unsere» « oderue»
«uttnr. uud« esellschafttlebeu». Allen denen aber, die an einer Ueberreizuug der verdau.
uugSorgau, ttideu, wird vo« Arzte der Genuß reizender und aufregender Getränke zuerst
verboten, well diese gerade die» erdauungSorgaue auf» nachteiligste beeinflussen. Professor
Schnlz-Schulzeustriu hebt da» iu seine» bekanntes Werke: . Die Verjüngung de» «euschlichru
Leben»* iu Uebereiustiumuug« it sä« tlicheu anderen Autoren ausdrücklich hervor. Deshalb
wird sür alle Rageuleidrudru die Frage nach eine« sür ihren Znstaud' geeigueteu täglichen
Getränk geradezu zu einer Lebensfrage. I » diese« Falle zeigt sich uuu so recht die ernähr«
ungS-thgieuische Bedeutung von Kathreiner» Ralzkaffee. Der . Kathreiner* ist — «au kann
ruhig sagen— da» einzige Getränk, da» fever Magen, uud Dar«krauke ohne Bedenken ge.
uirßeu kann. Denn Kathreiner» Ralzkaffee ist nach de« Urteile der«erzte nicht nur eiu voll.
ko««eu unschädliche» Getränk ohne die geringste nachteilige Wirkung auf Ragen uud Dar«,
sondern übt i« Gegenteil gerade auf die»erdauungSorgaue einen höchst angenehmen uud
heilsamen Einfluß an», lode« er sie «Ud auregt und die Verdauung iu ihre« natürlichen
Laufe fördert. Außerde« zeichnet sich der echt, . Kathreiner* durch einen würzig-volleu Kaffee-
gesch« ack au», der ih« unter allen. Ralzkaffee»* uud sä« tlicheu Geträvkeu allein eigen ist.
Daru« ko««t e» aber auch für jeden, der die einzigartigen hygienischen Borteile uud Ge«
schmaSSvorzüge vou Kathreiner» Malzkaffee genießen will, vor alle« darauf an, daß er Sei»
Esukaufe da» echte Fabrikat erhält uud keine geringwertige Nachahmung. Rau merke flch
also genau, daß der echte Kathreiner» Ralzkaffee nur iu fest verschlossene« Paket verkauft
wird, welche» Bild uud NameuSzug de» Pfarrer» Kneipp al» Schutzmarke führt.

MalLbonb-ns
ewischbonbons
SpilLwegrrieh-

b-nbonL
Soclener- u. kmrer-

pastMen
SalmiakpssIMrli

paslillrs v 'Oralrurr
rmpstkhlt
Nagold. Lol ».

s- Lmil Linlcelscller LZ
e. ^nksrtîsu uavd Nass.

Nagold.

RrgetWömrdkilni.
Zar Erstellung elue» 2stockigeo Wohn« uud Oekouo«iegrbäude»

für L«»«b« bt Rv« «tsch iu » Ub«l«ch find nachstehende Bauarbetteu
i« vab» tsstourweg zu vergeben.

Die Koste« der einzelne« dabei vorkommeudeu ArveitSgattnuge»
betragen:

1) Grabarbeit 170 ^
2)

3)

Ein freundliche»

Logis
«it » Zi« « er» samt Zubehör
ist auf 1. März oder bälder zu vrr.
mieten. ES kann auch nach Um¬
ständen eine Werkstatt dazu ver¬
geben werden; sowie noch ein heiz¬
bare» möblierte» Zinnner, bei

G. A. Summ z. Schiff.
Hausfrauen kaust

wiener Hochglanz-
Politur

zu« Selbstgebrauch. Anwendbar
auf lackierte«, pvtterte» Möbeln,
Bllderrahueeu re. Großartiger Er¬
folg. Alleinige Niederlagen sür
Nagold: Wolter . ,Buch-
bivdrrei, Maker.

Jsel - Haase«.
Ein zum zweitenmal 13 Wochen

rächtige»
Mutter¬
schwein

(Blau) setzt dem Verkauf au»
Friede . Krauß , Metzger.
Eine Partie

hat abzuaebev D. Obige.
Effringe«.

Eiu noch gut erhaltene»
Möbel-

Pritschenwägele
Är Schreiner geeignet, verkauft u«
rrmehmbaren Brei»
Friedrich Vetter , Schreiner.

^ ^ Maurer -, Betonier - und
ZZ Steinhauerarbeit

Zimmerarbeit
4) Treppenarbeit
5) Verschindelung
6) Gipserarbeit
7) Schreinerarbeit
8) Glaserarbeit
9) Schlosserarbeit

10) Schmiedarbeit
11) Flaschnerarbeit
12) Anstricharbeit
13) Tapezier - (Hand )- Arbeit

5000  ^
1630

400  ^
530  ^
900  ^

2130  ^
820  ^
520  ^
120
560  ^
460

80  ^

Bewerber haben ihre io Prozeuteu der UeberschlagSpreiseauSge-
drückte Offerte bi»
Dienstag - e« 22. Januar » vorm. 11 Uhr
bei Unterzeichnete« etuzureicheu, woselbst auch Pläue, Kosteudorauschlar
and Bedingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb8 Lagen, auch wird sich die An»,
wähl unter den Unternehmern Vorbehalten.

G«tto, den 15. Jruuar 1907.
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OA.-Baumeister Köhler.

z Nagold.
Selbstgemachte LlermmckvlmI

«upfiehlt stet» frisch
Wlbert Ae« « ler, Konditor.

8s D kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
Influenza od. Krampfhusten re. als
0 » rl still ' r

Lrustdovdo us
Nur echt in Paketen b 10 u. 20
mit dem Namen Carl Nill zu haben
in Nagold bei Fr . Schitteuhelm,
in Ebhansr « bei Th . Rall ; in
Giiltliugeu bei I . G . Hummel;
in Güudringen beiI . Wörsteiu;
in Haiterbach bei I . Thenrrr 'S
Wwe ; in Mötziugeu b. Nagold bei
A. I . Speidel ; in Rohrdorf bei
Ernst Gitzler; in Simmersfeld
beiI . A. Braun , Ernst Schaich.

Bvh«»se».
Ein zuverlässtger

Fahrknecht
findet Stelle bei

C. Kempf untere Mühle.

Slml -Mkii
sowie chronische Katarrhe, fin¬
den rasche Befferuug durch vr.

v«»». In BeutelnL 25 u. 50H
n. in Schacht. LI bei Kond. H.
Laug, tnWildberg bei:A. Frauer.

Ur0«»e«,

LnukirmllU.lacoluotm
X. L4, Ltalv-atr«— 1« .

leister . v . kost -, ? r«ns8. a.kL«!od8E!sevd»dQ-LeLmtvov̂ralQ^
l ŝdrsr -, dlitttLr -, Lrj »Fsrv «rvtQ«»

mit ttztglenlseder » '» »«i'ukSt.»U» Ledvol-
vll « «1v5»L, 3L, 4V. 4L, ^

LvU»., ^ MösksnU . krodsrelt , L^»kr » S»-
rLNtj». Rervllmt « vrsrlc!a»8!x» dlurk »^
^Lued -L »»«kj«Ev, diUlx»tz,
IVIilitai' iL- ^ Oller' i-äcisi'
k. dSekrt » Xirpi 'üok», io LlililLr-, Hi»»o-

d»do - o. I .«dr »rr, «isen eiv ^eMiiir.

8. »»»t >oo«II» v ». N, »t» S»
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BerueS.

Stangen-Herkauf
«« Mlttw- ch, SS. I ««. b. I.
«tttng» » Uhr b-r« kt Wurste-
hier aus den gntsherrk. WaldMgev
«chillbrrz»bt. 1 und KrgelShard!
Abt. 2 i» oarizea 1275 Et. (W0>
runter nur 20 Trugen) and zwar:

vaustaug» : I. 295 II. 410. III.
110. IV. 5.

Hagstangev:! 110,11.170.111.15
Hopftnstangeu: 1. 120, II.40 St.

Dir Starrer, werde» auf Ler-
bmgeuo« 23 d. R. Vormittage
borge,eigt.

Asreih. N-«1a« t.

E « « i«>e».
U» E »«»t«g, de» SV. Ja «.
»ach« . L Uhr findet eine

Rekruten
Versammlung

i« Gasthaus zur Kroue hier statt,
wozu auch die Seltnen frruudlichst
eiogeladeu stud.

Sämtliche Rekruten.
Nagold.

Nagold.

I ' ik»-Aa>
hefte» Ersatz für Endivie»

hat fortwährend abzugekev
I 'r . 8elLLL8l«r,

Hande'-Snävtner.

vLLLssts küräi8 ^ .u § 62
bestes Etärkungs - und Cr-
frischungsmittel für schwache
entzündete Auge « und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte, ärztlich empfohlene.
KSIniscve Wasser
von lob. kbr. t'ocbtonborzer in lleil-
bron». Lieferant sürstl. Häuser,
Ehrendiplom. Feinstes Aroma,
billigstes Parfüm . In Fl , L40,
60 u, 100 -1. «W - Alleinver¬
kauf für Nagold » rk». « »« 88.

Nagold.
Eine» intelligenten

Jungen
sucht als Lehelt»-
Wilhelm SchöllhammerBtlbdaaer

Nagold.
Einen kräftigen

Jungen
uimmr bis1. Maim die Lehre

^ Bäcker Raufer.
Alteufteig.

Suche per sofort erneu tüchtiger»

mnsch«
bei dauernder Arbeit uud Hohr«
Lohn.
Julius Müller , Schlosserei.

dir

Wird gesucht Sri
Philipp Sturn , Malermstr.

Vf,rzd-i» —L«I.

Kaffees
iu jvorzüglicheu Mischuugeu, Sets
frisch aus eiaeuer Rüstung, ü Mk.
1 - di» Mk. S - per Pfd.
voub Pfd. ab je 10 iZ billiger

ZL « I »v

Kaffees
is besten Qualttätru vou 80 Pfg.
di« « k. L.00 per Psd.. bei 5
Pfand billiger empfehlen?
üerg K Lcstmici.

Ntüjjpeo.
Einen ordentlichen

FklKLS/r

Na g oIä.
^ « L rlSIL 20 . ItLILriLL^

finden in den nntevstehenden Orten

WslttmsamiilluiM
statt, ia welchen Horp H NN8 8tuttAÄkt über die bevorstehende
Reichstagswahl sprechen wird

i» Schönbrom» '„ 3 Uhr Gafth. z. Lamm
i» Effriuge« „S Uhr Gafth. z. Pflug
i« Wildderg 7-8 Uhr Gafth. z. Löwe«.

Hiezu ist jedermann frenndlichst eingeladen. Freie Diskussion.

Das Sozialdemokrat. Wahlkomitee.
Nagold.

Am Samstag d. 18 . Jan.
abends Vz8 Uhr

findet im „Steru " hier eine

ui»»t bis Frühjahr»hne Lehr«
gelb is die Lehre

Jlolss . 8vl »« oi »,
Schvh«acher« eister.

Nagoio.
Aäckerletzrkings-

Oesuch.
Einen orocalnqruJ »»ge«,

welcher Lust hat, die Bäckerei za er¬
lernen ui«»t bis Frühjahr iu dir
Lehre.
Gottfr. Seeger, Bäckermstr.

Nagold.

Schreinerlehrling
gesucht.

Ein kräftiger Junge findet auf?
Frühjahr guteL-Histclle bei

Fr. Buz , Möbelschreiner.

'7 " ^ Wähler-
Versammlung

statt, in welcher
Kerr Landtagsaögeordneter und Herneinderat

Htto Wasner aus Stuttgart
über die bevorstehende Reichstagswahl sprechen wird.

Hiezu ist jedermann freundl. einaeladen.
Freie Diskussion.

Sozialdem. Wahlkomitee.

Malerlehrltng
gesncht.

Suche etueu Jungen, der Lust
hat, das Maler-Handwerk gräudlich
zu erlernen.
Paul Widmaier, Malermstr.

'Pforzheim kl. Gerberstr. 2l.

1
Lllva Lau silier Lirobv io Oauvstatt.

Ti«I»ui»»»L>nksi»g sn» TI. Isnus »- 1307.
so«

0vlilxe >vinn6 80 ÖÖÖiM
Erster

llauptxev ^ inn 40 OOOnM
Zweiter

llLUpIxewinn
Oritter

ttsuptxeijvinn

10 000Mt
LOOOnM

2LI000 - 2000^
Sü 500 3000 ^

20 L 100 - 2000 ^
B0L S0 -- 2000 ^ l

S0L2S - IS00K!
1̂ 0 L20 ^ 2800 Kls

200L 10 - 2000 ^ 1
2S40L S- I2700 ^ !

Orixioal -lM»« h 8 Mr., 0 Iw»» 11 Hk., 11 Lo», Sv UL.
korto a, Li»b« LS kl»., Raalurabm« SO kkg. t»vrsr, «raptlsb»

Lonoral-ügsntMaurtata tw»»»««1'lclivMllt MNUkt.

Nagold.

Lehrlinge und
Lehrmädchen,

welche das Kettenmache« grnndlich er¬
lerne« wolle«, werden auf Oster« a«-
aenomme«

Anfangsloh» für Lehrlinge Mk. 4.50,
für Lehrmädchen Mk. 3.50,

Lehrzeit für Lehrlinge4 Zähre, für Lehrmädchen
S Zähre.

LsUElllLbrik Speicks!.
EbendaseW finden

KiLsscerbeiterinnen
a«tbezahlte« da«er«de« Platt.

Nagold,
»uszeweckter

Dunge
findet bts Ftühj rhr gute Lehrstelle bei

Alb. Raaf,
Brot- und Feiubäckerei.

Ebhams««.
llLullnriullisebv

Ip«I»rv
findet gutgeschulter junger Manu
aus achtbare« Haufe; geviffruhaftc
«uSbüduug unter persöulicherNufstcht
^lolrs . l8vl »8111e ckk St « .

Nagold.
tzemircüte Mrmelrie

(m. Himbeeren)
Mrnnirbeeren

Mrmelüe
Iveirckgen MnnelrSe
j>reir!eldeer sfirnnelröe
gksüudrr uud billtgktl als wie Butter
«»pfiehlt per Pfd. vou 40 H an

6. Strenger.
We Essiggurken

» . Obige.

Stagold.

kimöickkoliiifftz
Ed  L bei Dosen billigst

^ 8 » rÄ « LLSi»

««pfiihli
Llvl ».

fnAni'z Lickiheiler
heilt Sicht. Rhr««atiS»uS. Hüst.
uerveuschmerz, Sreuzwrh, uervöfe
Sopffchmrrzeuu. s. w. uud ist er»
-ältlich,u der Apotheke L4^ep.
Fl..5^ -.Schacht,iu Tabletteufor« .
(Tong, 21,0, Echlangw, ex 0,35. Salic.
8,0. Zimmtess 20,0, Orangebl. ex 70,0)

Nagold.

Wohnung
zu vermiete«.

Meine Partrrre.Wohrmug be»
Sehend auS4 Zimmer̂ Küche
«»b alle« Zubehör ist btS 1.
Juli auch früher zu ver»ieteu

Chr. Blumes Witwe
Emmtugerft?

Zer diesen nicht beachtet, versün»!
digt sich am eigenen Leib!

«aiser's

M feinschmeekende» Malz-Extrakt.
dAerztlich erprobt u.empfohlen gegenl
^Husten , Heiserkeit, Katarrh , Ber-
E u. lltachentatarrhe, »schleimung u. Rachenkatarrhe,

not. begl. Zeugnisse de-!
eg 91 ^ " weisen, daß fie halten»
K waS fie versprechen.

zWaPacket SS , Dose SO Pfg . bei:
W Fr . Schmid in Nagold ; S

«kGutekuust z. Löwen in HaiterWilbach; Wilh. Wiedmau« in Uu-
terjettinge» ; Th. Krayl inj

« ». « ,tt -Sbi-»ft- iu Nagold:
Sonntag, 20. Jau. '/»IO Uh»

Predigt. V'2 Uhr Lkisteulehr«
(Sbhue jüug. Abt.) '/»8 Uhr Er-
bauuugSstaudet« LerkiaShauS.

Donnerstag, 24. Jau. 8 Uhr
Bibelkunder« BereluSbauS.
« »ttz. G,tt -»bie«ft i« Nagold:

Sonntag, 20. Ja». MorgruS
10'/» Uhr iu der mueu Kirche.
«,tte »bie»ft- derM-thwbift««

ge« et»be kr Nagold:
Souutag, 20.Ja». Bor« . V'10

Uhr uud abendsV»8 Uhr Predigt.
Jedermauu ist sreuudlich riugelade».

81 . J<
«rschei

mit A«l
To«n- «
Preisv

hin1
lohn1.20.

««d 10
I.LV

Württem
Monats

«ach!

^ ui

Beginnu
für Fein«

»u!
uud Haut
d»Schve
Unterricht

Der
theoretisch
Fetu«echc
diese« eb
als selbst

Der
JahreSkw
sowie Gri
Prüfungl
Schuljahi
aufchließe
der Fein
gründlichBetreibu-
sührerßel

An»
Prof, vr
-rogra«,

Stu

«s
«echauik
von Schl
afw. t«
aulageu
Kurs wr
und ältei
find, stch
geld wir
Deilueh»
kosten dl
«ach Sch
Beitrag

Nur
»ervktttl
Borstaut
spätesten!Sewerbe
und die
ersucht. !
äußer».

We
zauberha
Herzen,
ob fie u>
wäre»;
kirschrot«
uud zeig
aber tu,
so war
Wesenl
vor be«
sich in d
Wolfes;wurded
wahrez
gelerntj
daun br
küßte sei
beste He
er aber
großen!
Wie eS
var er
and zu
liebtenr
warena
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